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4 NETZUMLEGUNG STRASSENVERKEHR (LOS 4)  

 
Das BMVS plant bis zum Jahre 2015 einen neuen Bundesverkehrswegeplan (BVWP) aufzustel-

len. Als Grundlage dafür wird eine aktualisierte Verkehrsverflechtungsprognose 2030 "VP 2030" 

einschließlich der Umlegung der prognostizierten Verkehrsnachfrage auf die Verkehrsinfrastruk-

tur erarbeitet. Die hierfür benötigten Netz- und Nachfragemodelle werden anhand des Basisjah-

res 2010 kalibriert. 

 
Das Arbeitsprogramm zur Erstellung der VP 2030 besteht aus folgenden 6 Losen: 

�x Los 1: Erstellung einer regionalisierten Strukturdatenprognose, 

�x Los 2: Erstellung der Prognose des Seeverkehrs, 

�x Los 3: Erstellung der Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen unter Be-

rücksichtigung des Luftverkehrs, 

�x Los 4: Netzumlegung Straßenverkehr, 

�x Los 5: Netzumlegung Eisenbahnverkehr und 

�x Los 6: Netzumlegung Wasserstraße. 

 
Das Zusammenwirken der einzelnen Lose im Analyse- und Prognoseprozess geht aus der Dar-

stellung im Bild 1 hervor. 
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Bild 1: Zusammenwirken der einzelnen Lose im Analyse- und Prognoseprozess 

 
Der vorliegende Bericht befasst sich mit den Arbeiten im Los 4, dessen wesentliche Aufgabe die 

Ermittlung streckenabschnittsgenauer Verkehrsbelastungszahlen im Straßennetz ist. Die Ergeb-

nisse des Loses 4 fließen in die Erstellung der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 

2010/2030 ein. Dabei werden die Matrizen und Umlegungsergebnisse des Loses 4 im Rahmen 

einer Rückkoppelungsschleife zur Erhöhung der Validität der Verkehrsströme und �± in der Prog-

nose �± zur Berücksichtigung von Kapazitätsrestriktionen im Straßennetz genutzt. 

 
Das Los 4 ist in folgende 3 generelle Arbeitspakete unterteilt: 

�x 4.1: Netzaufbereitung 

�x 4.2: Netzberechnung Straße 2010 und Rückkoppelung zu Los 3 

�x 4.3: Netzberechnung Straße 2030 und Rückkoppelung zu Los 3 

 
Ziel des Arbeitspaketes Netzaufbereitung  ist die Aufbereitung des bundeseigenen Netzmodel-

les für die Bundesfernstraßen (NEMOBFStr) zur Nutzung bei der Modellkalibrierung und im Rah-

men der Netzberechnungen für den  Analyse- und Prognosezustand. Darüber hinaus werden im 

Rahmen dieses Arbeitspaketes Widerstandsmatrizen für die Bezugsjahre 2010 und 2030 ermit-

telt und für Verkehrssimulationen in den Losen 3 bzw. 5 bereitgestellt. 

 



 
 

Schlussbericht Los 4 - 30.04.2014 3 

Ziel des Arbeitspaketes Netzberechnung Straße 2010  ist die Aufstellung von Feinmatrizen auf 

der Grundlage der Analysematrizen aus Los 3, die Aufstellung eines kalibrierten Analysemodells 

mit validen Streckenbelastungen und Matrixstrukturen für den Zustand 2010 sowie eine Rück-

koppelung zu Los 3. 

 
Ziel des Arbeitspaketes Netzberechnung Straße 2030  ist die Ermittlung von Verkehrsbelastun-

gen für das Bundesfernstraßennetz des Jahres 2030 in der Unterscheidung nach Kfz und SV 

sowie die Rückkoppelung zu Los 3. Die Ergebnisse sollen, neben der Nutzung im Rahmen der 

VP 2030, auch als Planungsgrundlagen für Neubau- und Erweiterungsmaßnahmen im Bundes-

fernstraßennetz sowie zur Erarbeitung des Bundesverkehrswegeplans und des Bedarfsplans für 

die Bundesfernstraßen genutzt werden. 

 

 

4.1 Netzaufbereitung Straße  und Raumanbindung  

 
Als Grundlage für die im Los 4 vorgesehenen Netzberechnung wird das aktuelle Netzmodell der 

Bundesfernstraßenplanung (NEMOBFStr) genutzt. 

 
Das Netzmodell enthält alle Deutschen Autobahnen, Bundes-, Landes- und Kreisstraßen sowie 

wichtige Gemeindestraßen. Der ausländische Teil des Netzes umfasst ebenfalls alle wichtigen 

Straßenelemente, wobei die Netzdichte allerdings mit zunehmenden Abstand von der Grenze 

abnimmt. 

 
Die Pflege und Aktualisierung dieses Basis-Netzmodells wird im Rahmen eines speziellen Pro-

jektes1 betrieben. Hierzu gehören auch Ergänzungen von Netzelementen bzw. Streckenattribu-

ten. 

 
Eine Gesamtübersicht des Netzmodells für die Bundesfernstraßenplanung vermittelt die Darstel-

lung im Bild 2. Im Bild 3 ist ein Ausschnitt des Netzmodells für den Großraum Frankfurt (Main) 

wiedergegeben. 

 
Das NEMOBFStr umfasst insgesamt ca. 600.000 Richtungsstrecken im In- und im benachbarten 

Ausland. Jedes Streckenelement ist detailliert gemäß der im Bild 4 wiedergegebenen Typologie 

beschrieben. 

 

  

                                                      

1 Pflege, Weiterentwicklung und Anwendung des Netzmodells für die Bundesfernstraßen, 2010 ff, Ingenieurgruppe 
IVV-Aachen 
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Bild 2: Übersicht des Netzmodells für die Bundesfernstraßenplanung (Netzstand 2010) 
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Bild 3: Ausschnitt aus dem Netzmodell für die Bundesfernstraßenplanung 

 

 
Bild 4: Typologie der Streckencharakterisierung im Netzmodell für die Bundesfernstraßenplanung 
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Einen Zusammenfassung der im NEMOBFStr enthaltenen Straßenelemente vermittelt die nach 

Bundesländern differenzierte Längenstatistik im Bild 5. Einen Vergleich der Längenstatistik des 

NEMOBFStr und der offiziellen Statistik des BMVBS für die Bundesfernstraßen zeigt Bild 6. Die 

Abweichungen zwischen den beiden Statistiken sind im Wesentlichen auf die unterschiedlichen 

Bezugsjahre zurück zu führen. Darüber hinaus führen die vorgenommenen Abstraktionen im 

Netzmodell zu Ungenauigkeiten. Aufgrund der insgesamt relativ geringen Abweichungen kann 

allerdings auf die Vollständigkeit der Bundesfernstraßen im NEMOBFStr geschlossen werden, 

was auch mit optische Prüfungen bestätigt werden kann. 

 
Als Voraussetzung für die Durchführung von Netzberechnungen bzw. die Ermittlung von Wider-

ständen ist das NEMOBFStr mit dem Raum über so genannte Anbindungspunkte verbunden. 

Als Anbindungspunkte sind Knotenpunkte im Netz definiert, die als repräsentative Schwerpunkte 

für die Raumeinheiten der verschiedenen Raumgliederungsebenen gelten. Im vorliegenden Fall 

wurden für folgende Raumgliederungspunkte Anbindungen definiert: 

�x ca. 500 Kreise bzw. Kreisregionen (Mikro 1) 

�x ca. 1.600 Kreise, Gemeindegruppen bzw. Stadtteile (Mikro 2) 

�x ca. 12.000 Gemeinden bzw. Stadtteile mit insgesamt ca. 44.000 Anbindungspunkten. 

 
Eine Übersicht der für die Raumgliederungsebene Mikro 3 definierten Anbindungspunkte vermit-

telt das Bild 7. Bild 8 zeigt beispielhaft einen Netzausschnitt für die Region Kassel. Eine Statistik 

der Kreis- bzw. Gemeindeanbindungen gibt das Bild 9 wieder. 
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Bild 5: Straßenlängenstatistik des NEMOBFStr (Stand: 31.12.2010) 

 

 
Bild 6: Vergleich der Längenstatistik NEMOBFStr und BMVBS 

  

Straßenlängen des NEMOBFstr

BAB Bundesstraßen sonstige Summen

außerorts innerorts außerorts innerorts außerorts innerorts alle

Schleswig-Holstein 531 1.327 258 9.528 1.685 11.386 1.953 13.339

Hansestadt Hamburg 80 3 124 31 708 114 832 946

Niedersachsen 1.435 4.008 860 20.667 3.276 26.110 4.136 30.246

Bremen 51 11 30 39 251 101 281 382

Nordrhein-Westfalen 2.212 3.766 1.178 18.755 7.266 24.733 8.444 33.177

Hessen 976 2.603 558 9.834 2.669 13.413 3.227 16.640

Rheinland-Pfalz 874 2.511 462 11.171 2.724 14.556 3.186 17.742

Baden Württemberg 1.077 3.430 1.060 19.511 4.296 24.018 5.356 29.374

Bayern 2.507 5.588 1.058 33.860 4.948 41.955 6.006 47.961

Saarland 238 235 114 1.164 737 1.637 851 2.488

Berlin 77 2 172 5 860 84 1.032 1.116

Brandenburg 796 2.206 641 11.391 2.710 14.393 3.351 17.744

Mecklenburg-Vorpommern 559 1.706 382 8.979 1.218 11.244 1.600 12.844

Sachsen 536 1.557 927 12.789 2.960 14.282 3.887 18.169

Sachsen-Anhalt 401 1.676 607 6.854 2.235 8.931 2.842 11.773

Thüringen 498 1.237 512 7.030 1.938 8.765 2.450 11.215

Deutschland 12.848 31.866 8.953 171.008 40.481 215.722 49.434 265.156

Netzlängen [km]

BAB Bundesstraßen 

NEMOBFStr
(2010)

Statistik BMV
(2012)

NEMOBFStr
(2010)

Statistik BMV
(2012)

Schleswig-Holstein 531 533 1.595 1.559

Hansestadt Hamburg 80 81 127 123

Niedersachsen 1.435 1.433 4.868 4.796

Bremen 51 75 41 41

Nordrhein-Westfalen 2.212 2.207 4.944 4.767

Hessen 976 972 3.161 3.030

Rheinland-Pfalz 874 875 2.973 2.944

Baden Württemberg 1.077 1.048 4.490 4.366

Bayern 2.507 2.509 6.646 6.535

Saarland 238 240 349 333

Berlin 77 77 174 169

Brandenburg 796 795 2.847 2.797

Mecklenburg-Vorpommern 559 554 2.088 1.986

Sachsen 536 543 2.484 2.410

Sachsen-Anhalt 401 407 2.283 2.206

Thüringen 498 498 1.749 1.611

Deutschland 12.848 12.846 40.819 39.673
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Bild 7: Anbindung des Raumes an das Straßennetzmodell / Übersicht 
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Bild 8: Anbindung des Raumes an das Straßennetzmodell / Ausschnitt Raum Kassel 
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Bild 9: Statistik der Raumanbindungen in Deutschland 
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4.1.1 Vorläufiges Analyse -Straßennetz und initiale Widerstände 2010  

 
Als Grundlage für erste Verkehrsnachfrageberechnungen im Los 3 wurde im vorliegenden  

NEMOBFStr Routen gesucht und für das Raumgliederungssystem des Loses 3 (Ebene Mikro 2) 

so genannte initiale Widerstände im Straßennetz 2010 ermittelt. Die Widerstände umfassen so-

wohl Fahrtzeiten als auch Fahrtlängen für alle Relationen zwischen Mikro 2-Raumeinheiten. 

 
Die zur Ableitung der Fahrzeiten erforderlichen Fahrgeschwindigkeiten auf den einzelnen Stra-

ßenabschnitten wurden unter Berücksichtigung der streckenspezifischen Verkehrsbelastungen 

2010 ermittelt, wobei als stündliche Verkehrsmenge zunächst Verkehrsstärken von 1/12 DTVW 

zugrunde gelegt wurden. Die Verkehrsbelastungen 2010 wurden aus vorliegenden Arbeiten im 

Rahmen der Bundesfernstraßen übernommen. 

 
Um für die nachfolgenden Berechnungsprozesse operable Widerstände bereitzustellen, wurden 

bei der Routenwahl und Widerstandermittlung Mindestgeschwindigkeiten  in Ansatz gebracht 

und zwar 20  km/h auf BAB und 10 km/h auf den übrigen Straßen. Damit wurde vermieden, dass 

durch bestehende kapazitätsbedingte Engpasssituationen die nachfolgenden Verteilungsrech-

nungen in einem unzulässigen Maß beeinflusst wurden. 

 
Die Fahrgeschwindigkeiten wurden mit Hilfe der Mengen-Geschwindigkeitsfunktionen der EWS2, 

getrennt für den Pkw- und Lkw-Verkehr ermittelt. 

 
Die Fahrtzeiten und -längen für die ca. 2,1 Mio. Relationen wurden durch Auswertung der gefun-

denen Bestrouten ermittelt und für Los 3 bereitgestellt. Für Sensitivitätsanalysen (im Rahmen 

der Bearbeitung im Los 3) wurde die Widerstandsermittlung zusätzlich unter Ansatz stündlicher 

Belastungen von 1/14 DTVW sowie 1/16 DTVW wiederholt. Im Rahmen der Arbeiten im Los 3 ist 

letztlich der Ansatz von 1/14 DTV als zielführend ausgewählt worden, der in etwa einer mittleren 

Belastungssituation während der nachmittäglichen Stundengruppen 15.00 bis 19.00 Uhr ent-

spricht. Übersichten zu den streckenspezifischen Fahrgeschwindigkeiten 2010 vermitteln die 

Darstellungen im Bild 10 (Pkw) und im Bild 11 (Lkw). 

 

  

                                                      

2 FGSV: Empfehlungen für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen an Straßen (EWS)  
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Bild 10: Mittlere Pkw-Fahrgeschwindigkeiten 2010 

  




































































































































































































































































































































